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1. Eckdaten VDS|

= zweite anonyme Onlinebefragung der Mitglieder im
September 2012 (Erstbefragung September 2011)

= 4.864 VDSI-Mitglieder wurden angeschrieben

= 1.339 Fachkrafte fur Arbeitssicherheit nahmen teull,
davon 946 vollstandig



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum zweiten Mal in Folge hat der Verband Deutscher Sicherheitsingenieure (VDSI) seine Mitglieder zur DGUV Vorschrift 2 befragt: Wie weit sind die Unternehmen und Verwaltungen mit der Umstellung? Wo gibt es Probleme, wo ist noch Hilfe nötig? Hält die neue Unfallverhütungsvorschrift zwei Jahre nach Inkrafttreten, was sie verspricht? Die Ergebnisse stimmen positiv, zeigen aber auch noch einigen Handlungsbedarf auf.

Nach einer ersten Befragung im Herbst 2011 wurden im Herbst 2012 erneut 4.864 VDSI-Mitglieder angeschrieben. Von insgesamt 1.339 Fachkräften für Arbeitssicherheit nahmen 946 vollständig an der anonymen Onlinebefragung teil. Unter den Befragten waren sowohl innerbetrieblich als auch überbetrieblich Tätige, die Unternehmen und Verwaltungen aller Größen betreuen.
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2. Umstellung der Betriebe vorangeschritten

Die Umstellung auf die DGUV Vorschrift 2 ist in unserem
Betrieb...

teilweise / volistandig [ 50,94 %

abgeschlossen | 67,57 %
- T 25,79 %
in Planung
| 18,93 %
noch nicht in P 19,12 %
Angriff genommen | - 13,50 %
0 10 20 30 40 50 60 70
N 2011 = 795

N 2012 = 1030 (zu 100 fehlende Prozent = keine Antwort)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Kernaussage der zweiten Befragung lautet: Die Umstellung der Betriebe ist deutlich vorangeschritten. War es im Jahr 2011 noch die Hälfte, geben jetzt 68 Prozent aller befragten Fachkräfte für Arbeitssicherheit (Sifas) an, die DGUV Vorschrift 2 teilweise oder ganz umzusetzen. Knapp 20 Prozent (2011: 27%) befinden sich in der Planung, 14 Prozent (2011: 20%) haben die Umstellung noch gar nicht in Angriff genommen.
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Wir machen Arbeit sicher
und gesund

2. Umstellung der Betriebe vorangeschritten VDS'

Die Grundbetreuung nach DGUV Vorschrift 2 ist in unserem
Betrieb ...

soare N 76,90 %

95,63 %

nicht geklart 23,10 %

4,37 %
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N 2011 = 402 2011
N 2012 =435 (Angaben in Prozent) 2012


Vorführender
Präsentationsnotizen
Zunehmend geklärt sind auch beide Betreuungsteile: 96 Prozent (2011: 77%) der Sifas besitzen klar definierte Aufgaben in der Grundbetreuung, mit Einsatzzeiten versehen und gegenüber dem Betriebsarzt abgegrenzt.
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2. Umstellung der Betriebe vorangeschritten

Die betriebsspezifische Betreuung nach DGUV Vorschrift 2
ISt in unserem Betrieb ...

5 S 62,90 %
geklart | Lo
0,
nicht geklaﬂ s 10 %
11,56 %
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei 88 Prozent (2011: 63%) trifft dies auch für die betriebsspezifische Betreuung zu.
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3. Gesprachsklima nach wie vor gut VDSI

Wie sind die Gesprache zur Umstellung verlaufen?

c emotional  [11116,93 %

neutral [ 2546 %
sachlich | 67,61 %

.
b ziellos L 333%
,} .
neutral _34,31%
| :
zielorientiert
| |

62,33 %

a chaotisch 115,20 %

neutral [ (3092%
strukturiert | 54.88 %
I | |

0 10 20 30 40 50 60 70

N = 833 (unter a, b und c war jeweils eine Antwort auszuwahlen)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Umstellung auf die DGUV Vorschrift 2 erfordert Abstimmung zwischen allen Beteiligten im Betrieb. Das Gesprächsklima ist nach wie vor gut. Die Mehrheit der Fachkräfte für Arbeitssicherheit meldet konstruktive Gespräche mit Arbeitgeber, Betriebsarzt und Arbeitnehmervertretung zurück. Nur drei bis sieben Prozent bewerten die Abstimmung als unsachlich, ziellos oder chaotisch. Es überrascht nicht, dass Betriebe mit positivem Gesprächsklima auch in der Umstellung weit vorangeschritten sind.
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4. Abstimmung mit Betriebsarzt erfolgreich

Haben Sie versucht, mit dem Betriebsarzt einen
gemeinsamen Vorschlag fir die Betreuung nach
DGUV Vorschrift 2 zu erarbeiten?

nein 25,05 % ja 74,95 %
3 /

N =918

Wir machen Arbeit sicher
und gesund

VDSI



Vorführender
Präsentationsnotizen
Besonders hoch ist der Abstimmungsbedarf zwischen der Fachkraft für Arbeitssicherheit und dem Betriebsarzt. Beide müssen für die Umstellung ihre Aufgaben neu ermitteln und den Arbeitgeber entsprechend beraten. Drei Viertel aller befragten Sifas haben sich bislang mit dem Betriebsarzt an einen Tisch gesetzt. 
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4. Abstimmung mit Betriebsarzt erfolgreich

Wie beurteilen Sie die Qualitdt des gemeinsamen

Vorschlags?

gut

zufriedenstellend

schlecht

keine Einigung
erreicht

N 2011 = 447
N 2012 =717

T 46,30 %
|

56,62 %
_38 70 %
34,87 %
8,30 %
- 5,02%
6,70 %
C3,49%
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit Erfolg: Rund 90 Prozent (2011: 85%) finden das Ergebnis „gut“ bis „zufriedenstellend“. Nur wenige halten die Qualität des gemeinsamen Vorschlags für „schlecht“ oder konnten sich mit dem Betriebsarzt gar nicht einigen.
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5. Informations-/ Unterstltzungsbedarf rtcklaufig

Haben Sie relevante Informationen zur DGUV Vorschrift 2

erhalten?

ja 80,80 %

nein
3,22 %

e

teil-
weise
15,98 %

/

N = 1245

ja 69,50 %

nein £

5,00 %

L

teil-
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25,50 %
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit voranschreitender Umstellung der Betriebe ist der Informationsbedarf gesunken: 80 Prozent der Fachkräfte für Arbeitssicherheit fühlen sich ausreichend über die DGUV Vorschrift 2 informiert (2011: 70%).
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5. Informations-/ Unterstitzungsbedarf ricklaufig VDS'

Von wem haben Sie die relevantesten Informationen zur
DGUV Vorschrift 2 erhalten?

Arbeitnehmervertretung 0,66 % Arbeitsschutzbehdrde
2,16 %

VDBW 0,17 %
Arbeitgeber 6,56 %

. Sonstige 10,30 %

Trager der gesetzlichen
Unfallversicherung
66,03 %

VDSI 14,12 %

N = 1204 (keine Mehrfachantwort moglich)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach wie vor gelten die Unfallversicherungsträger als beste Informationslieferanten (66%), an zweiter Stelle rangiert unverändert der VDSI (14%).  
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5. Informations-/ Unterstitzungsbedarf ricklaufig VDS'

Bendétigen Sie Unterstitzung bei der Umsetzung der
DGUV Vorschrift 27

ja 20,27 % ja 25,43 %
weild /

nicht
10,75 "/‘

nein
63,83 %

nein
79,73 %

N = 1243 N =763

(2012 wurde die Antwortkategorie ,weil3 nicht* nicht angeboten)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit voranschreitender Umstellung der Betriebe ist der Unterstützungsbedarf gesunken: Rund 80 Prozent der Fachkräfte für Arbeitssicherheit benötigen bei der praktischen Umsetzung der DGUV Vorschrift 2 keine Unterstützung mehr (2011: 64%). 
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5. Informations-/ Unterstitzungsbedarf ricklaufig VDS'

Von wem haben Sie hilfreiche Unterstltzung fur die
Umstellung erhalten?

Trager der gesetzlichen Unfallversicherung _32,19 %

Verband Deutscher Sicherheitsingenieure (VDSI) 11,73 %
Arbeitgeber  LRERA
Sonstige 6,57 %
Arbeitsschutzbehérde 104,26 %
Arbeitnehmervertretung 2,39 %
Kommerzielle Anbieter F1 42 %

0 10 20 30
N = 586

(max. drei Antworten maoglich; zu 100 fehlende Prozent = keine Antwort)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Besonders hilfreich waren die Unterstützungsangebote der Unfallversicherungsträger (32%) und des VDSI (12%).
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6. Einsatzzeiten zumeist unverandert

Gibt es in Inrem Betriebsbereich fur die Sifa / flr den
Betriebsarzt eine Veranderung der Einsatzzeiten durch
die DGUV Vorschrift 27?

. S 37,30 %
Erh6hung 36,60 %
Reduktion B 12,44 %

keine Veranderung _:’.985"/50'26 %
L] (1]

nicht bekannt

16,24 %
0 10 20 30 40 50
N =794 (Angaben in Prozent)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit der Umstellung auf eine stärker bedarfsorientierte Regelbetreuung waren veränderte Einsatzzeiten zu erwarten. Hier bestätigen sich die Ergebnisse von 2011: Für die Mehrheit der Fachkräfte für Arbeitssicherheit (50%) und Betriebsärzte (40%) blieben die Einsatzzeiten gleich. Jeweils mehr als ein Drittel verzeichnete eine Erhöhung. Nur für eine Minderheit der Fachkräfte für Arbeitssicherheit (12%) und Betriebsärzte (7%) reduzierten sich die Einsatzzeiten. Zumeist bewegten sich die Einsatzzeiten für Fachkraft für Arbeitssicherheit und Betriebsarzt in dieselbe Richtung. Eine Umverteilung findet offenbar nicht statt.

Anmerkung: Die Angaben für die Betriebsärzte gehen auf Schätzungen der befragten Fachkräfte für Arbeitssicherheit zurück. Rund 16 Prozent konnten hierzu keine Angaben machen.
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7. Neuer Handlungsspielraum vereinzelt genutzt

Die Regelbetreuung nach DGUYV Vorschrift 2 er6ffnet mir
einen grofReren Handlungsspielraum flr meine Tatigkeit:

nein 68,61 %

\

| ja31,39%

N =908
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die DGUV Vorschrift 2 verzichtet bewusst auf einen Teil früherer Vorgaben, damit die Betriebe die Regelbetreuung stärker am eigenen Bedarf ausrichten können. Ein Drittel der Sifas nimmt den neuen Handlungsspielraum tatsächlich wahr …


Zweite Mitgliederbefragung zur Umsetzung der DGUV Vorschrift 2: Ergebnisse

7. Neuer Handlungsspielraum vereinzelt genutzt

Den grol3eren Handlungsspielraum empfinde ich als ...

als Belastung - 17,19 %

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

N =285 (Angaben in Prozent)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
… und empfindet ihn mehrheitlich (83%) als „befreiend“. 
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7. Neuer Handlungsspielraum vereinzelt genutzt VDS'

Haben Sie seit der Umstellung zur Regelbetreuung nach
DGUV Vorschrift 2 neue Tatigkeitsfelder erarbeiten kbnnen?

nein 90,31% ja 9,69%

\

N =908


Vorführender
Präsentationsnotizen
Jeder Zehnte hat den neuen Handlungsspielraum bereits genutzt und neue Tätigkeitsfelder aufgegriffen. 
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7. Neuer Handlungsspielraum vereinzelt genutzt VDS'

Freitextfrage:
Welche Tatigkeitsfelder haben Sie sich neu erarbeitet?

haufigste Nennungen:

= Gesundheitsmanagement
= Brand-/ Explosionsschutz
= Gefahrdungsbeurteilung
= Demografie

= psychische Belastungen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Dazu gehören insbesondere das betriebliche Gesundheitsmanagement und der Brand- und Explosionsschutz, ferner auch Themen wie der Demografische Wandel oder die Prävention psychischer Belastung. Zudem zeigt sich, dass die Gefährdungsbeurteilung an Bedeutung gewinnt.
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8. Nutzenargumente immer wichtiger

Konnten Sie in den Gesprachen uber die Grund- und
betriebsspezifische Betreuung dem Unternehmer den
Mehrwert Ihrer Tatigkeit deutlich machen?

ja 57,83 % ja 45,80 %

/

nein
4217 %

nein

54,20 %
N = 869 N =795
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der neue Handlungsspielraum bietet der Fachkraft für Arbeitssicherheit die Chance, sich stärker als zuvor in die Präventionsarbeit einzubringen und den Arbeitgeber über ihre Betreuungsleistungen zu beraten. Vorausgesetzt, sie weiß um den Nutzen ihrer Tätigkeit und kann ihn kommunizieren. 
Mit einem Zuwachs von zwölf Prozent gelingt es mittlerweile mehr als der Hälfte aller befragten Sifas (58%), dem Arbeitgeber den Mehrwert ihrer Tätigkeit zu vermitteln. Dazu gehören insbesondere jene, die bei der Umstellung auf die DGUV Vorschrift 2 schon weit vorangekommen sind.
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9. Haufigere Abstimmung in jedem 10. Betrieb

Meine Abstimmung mit dem Betriebsarzt erfolgt seit der
Umstellung auf die DGUV Vorschrift 2 ...

haufiger N 11,76 %

wiebisner | o o5

weniger haufig [ 8,20 %
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die DGUV Vorschrift 2 erfordert in der Praxis mehr Abstimmung als zuvor und will so die Zusammenarbeit im Betrieb fördern. Erste positive Effekte sind bereits messbar: Ein Teil der Sifas meldet zurück, sich seit der Umstellung häufiger mit dem Betriebsarzt (12%), Arbeitgeber (11%) oder Betriebs-/Personalrat (8%) abzustimmen.
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9. Haufigere Abstimmung in jedem 10. Betrieb

Meine Abstimmung mit dem erfolgt seit der
Umstellung auf die DGUV Vorschrift 2 ...

haufiger 11,24 %
wie bisher 83,63 %
weniger haufig 5,13 %
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die DGUV Vorschrift 2 erfordert in der Praxis mehr Abstimmung als zuvor und will so die Zusammenarbeit im Betrieb fördern. Erste positive Effekte sind bereits messbar: Ein Teil der Sifas meldet zurück, sich seit der Umstellung häufiger mit dem Betriebsarzt (12%), Arbeitgeber (11%) oder Betriebs-/Personalrat (8%) abzustimmen.
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9. Haufigere Abstimmung in jedem 10. Betrieb VDSI

Meine Abstimmung mit dem Betriebs-/Personalrat erfolgt seit
der Umstellung auf die DGUV Vorschrift 2 ...

haufiger AT %

wie tisher | s o %

weniger haufig .5,53 %

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90
N = 857 (Angaben in Prozent)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die DGUV Vorschrift 2 erfordert in der Praxis mehr Abstimmung als zuvor und will so die Zusammenarbeit im Betrieb fördern. Erste positive Effekte sind bereits messbar: Ein Teil der Sifas meldet zurück, sich seit der Umstellung häufiger mit dem Betriebsarzt (12%), Arbeitgeber (11%) oder Betriebs-/Personalrat (8%) abzustimmen.
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10. Besseres Zusammenspiel in jedem 10. Betrieb VDS'

Die Zusammenarbeit zwischen allen am betrieblichen
Arbeitsschutz Beteiligten funktioniert nach der Umstellung
auf die DGUV Vorschrift 2 ...

besser 8,99 % schlechter 3,69 %

/

U

\ wie bisher 87,33 %

N = 868


Vorführender
Präsentationsnotizen
Knapp zehn Prozent der Sifas stellen fest, dass sich die Zusammenarbeit qualitativ verbessert hat. Für über 80 Prozent und somit die überwiegende Mehrheit hat sich hingegen nichts verändert. Die Zusammenarbeit funktioniert „wie bisher“.
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11. Kritische Stimmen nehmen ab

Wie beurteilen Sie die DGUV Vorschrift 2 insgesamt?

starkt die betriebliche [ 30,10 %

Praventionsarbeit 33,03 %
keine Auswirkung auf
die betriebliche S AT,30 %
Praventionsarbeit | 54,51 %
schwécht die betriebliche [ 22,60 %
Praventionsarbeit 12,46 %
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N 2011 = 795

N 2012 = 987 (Angaben in Prozent)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Gesamtbeurteilung der neuen Unfallverhütungsvorschrift zeigt sich eine deutliche Änderung: Der Anteil der Kritiker ist im Vergleich zum Vorjahr um zehn Prozent gesunken. Insgesamt aber bleibt das Meinungsbild heterogen. Ein Drittel der Sifas (2011: 30%) sieht in der DGUV Vorschrift 2 eine Stärkung der betrieblichen Präventionsarbeit,  jeder Achte (2011: 23%) eine Schwächung. Über die Hälfte (2011: 47%) glaubt an keine nennenswerten Auswirkungen der neuen Vorschrift.
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12. Nach wie vor Handlungsbedarf VDSI

" Jeder siebte Betrieb hat die Umstellung noch nicht
begonnen. Jeder Flunfte steckt mitten in der Planung.

" 17 Prozent der Sifas empfinden den neuen
Handlungsspielraum als ,belastend”.

" Rund 40 Prozent der Sifas fallt es noch schwer, den
Mehrwert ihrer Tatigkeit zu vermitteln.

= 20 Prozent aller Sifas fuhlen sich noch nicht ausreichend
informiert und unterstitzt.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Ergebnisse der zweiten VDSI-Befragung zeigen, dass die DGUV Vorschrift 2 in den meisten Betrieben angenommen wird und die Praxis mehr und mehr durchdringt. Erste gewünschte Effekte deuten sich an. Doch bevor die neue Vorschrift ihre Wirkung vollends entfalten kann, muss der formale Umstellungsprozess abgeschlossen sein. Zum Zeitpunkt der Befragung hatte jedoch jeder siebte Betrieb die Umstellung noch nicht in Angriff genommen. (Hier ist zu berücksichtigen, dass einzelne Unfallkassen die DGUV Vorschrift 2 bislang noch nicht verabschiedet haben.) Jeder Fünfte steckte mitten in der Planung. Besonders hier fehlt es noch an Information und Unterstützung.

Insgesamt fühlen sich 20 Prozent aller Sifas nicht ausreichend über die DGUV Vorschrift 2 informiert und benötigen noch Unterstützung bei der Umsetzung.

Vor allem bei der Klärung des betriebsspezifischen Betreuungsteils hinken die Betriebe hinterher und benötigen noch Hilfe. Art und Umfang der Aufgaben müssen hier selbstständig ermittelt werden; 17 Prozent der Sifas empfinden den größeren Freiraum als „belastend“. Auch die neue Verhandlungsposition gegenüber dem Arbeitgeber fordert die Sifas heraus: Gut 40 Prozent fällt es noch schwer, den Mehrwert ihrer Tätigkeit zu vermitteln.
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12. Nach wie vor Handlungsbedarf VDSI

Welche Form der Information wiinschen Sie sich?

Sonstiges
6,52 %

Broschuren/

Blicher/

Literatur

16,69 % _

—_— Information
im Internet
44,17 %
Vortrags-
veranstaltung

N = 797 32,62 %

(keine Mehrfachantwort moglich)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Insgesamt fühlen sich 20 Prozent aller Sifas nicht ausreichend über die DGUV Vorschrift 2 informiert. Sie wünschen sich Informationsangebote im Internet (44%) sowie Vortragsveranstaltungen (33%). 
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12. Nach wie vor Handlungsbedarf

Von wem wiunschen Sie sich Informationen?

VDBW 1,20 % Sonstige 2,01 %
Arbeitnehmervertretung 0,80 % ‘“‘\\ Arbeitgeber 2,41 %
| B Arbeitsschutzbehérde
6,43 %

Trager der gesetzlichen
Unfallversicherung
\ 38,55 %

VDSI 48,59 %

N = 249

(keine Mehrfachantwort moglich)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Pflicht sehen die Befragten insbesondere den VDSI sowie die Unfallversicherungsträger.
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12. Nach wie vor Handlungsbedarf VDSI

Welche Form der Unterstltzung wtnschen Sie sich?

Sonstiges 7,08 %

Interaktive

Foren 2,09 %

N

Webbasierte/

Computer-

basierte

Tools 25,83 %

S
Lehrgang/
. Seminar 38,33 %

personliche
Beratung 26,67 %

N = 240 .

(keine Mehrfachantwort moglich)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Insgesamt benötigen noch 20 Prozent aller Sifas Unterstützung bei der praktischen Umsetzung der DGUV Vorschrift 2. Die erhoffen sie sich insbesondere von Lehrgängen und Seminaren (38%), persönlicher Beratung (27%) sowie web- oder computerbasierten Tools (26%).
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12. Nach wie vor Handlungsbedarf

Von wem winschen Sie sich Unterstltzung?
Arbeitnehmervertretung 1,63 % Sonstige 3,67 %

VDBW 0,82 % \ Arbeitsschutzbehérde
7,35 %

-~ Arbeitgeber 9,39 %

Trager der gesetzlichen
Unfallversicherung

53,06 % \ VDSI 24,08 %

N =245

(keine Mehrfachantwort moglich)

Wir machen Arbeit sicher
und gesund

VDSI



Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Pflicht sehen sie vor allem die Unfallversicherungsträger sowie den VDSI.


Zweite Mitgliederbefragung zur Umsetzung der DGUV Vorschrift 2: Ergebnisse

Kontakt / Ansprechpartner

Karlheinz Kalenberg
Geschaftsfuhrer

Telefon: +49 611 15755-11
Telefax: +49 611 15755-79
E-Mail: k.kalenberg@vdsi.de

Solvejg Boehlke

Kommunikationsmanagerin
Telefon: +49 611 15755-15
Telefax: +49 611 15755-79
E-Mail: s.boehlke@vdsi.de

Wir machen Arbeit sicher
und gesund

VDSI




Zweite Mitgliederbefragung zur Umsetzung der DGUV Vorschrift 2: Ergebnisse Wir machen Arbeit sicher
und gesund

VDSI

Chinesische Weisheuit:

,Der Mann, der den Berg abtrug, war derselbe,
der anfing, kleine Steine wegzutragen"

Vielen Dank fur Ihr Interesse!
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